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Steuerlictre Behandltrng von Pensi<rnszusagen gegerrfber beheirsctrenden Gesdlschafter-
Gescträftsfülxem (S S Äbs. 3 S€tz.2 K$Gla
ar Cen Krierlen der'Wart€izdf (Abscfinkt 32 Abs- f Satz 5 und S l€ffi,) rrnd der
'Fiinanzierdarf<eff 

6bscfntfr92 Ab' t Sqtz 9XS{R)

'TOP-1I21 derSitang KSt t{/9€Ivom 25- bis 28- April.1g9:

Nactr dem Eg"htir derErörtenng"n ätde6 ouersten Furarzbefrörde*der l-ändertirt"'rcr,

atrsteuqüchen BeurteilurE vur Rückstä[ungen für Pensioosasagr€n an befrensöende

Geseltscfiafrer€escfräftsfrlrtrrer voo tcapftabäs4s*raften folgedtre Arfhsung zu verFe
ten:

1 Probezeit

Nsch AbsönöE sä Abs. 1 Satz 5 und 6 K3'tR ist de Bteilürqder Pensionszusage qorniftel-

ba nacfr der Anste[.ung uid ottne die unier Fremden.@tictre W.artereit ln der Regd nichi
beüiebEch, sondern durch das GesellscfiaftwerhäItnis veranlaßt-

D€r Begrritr der Wartezeit wird hier im Sinne einer Probezeit vertrrendet Dies ist derZeit- 
'

raun aaischen Dienstbegino r;nd def erstmetigen Vereinbanng dner schrtftfich€n Pensi-

orszt sagq (zusagefreig Zeit).'EbrZeifaurn zwischen der Erteilunq einer'Peosionszusage
qnd der er*rnat'rgen An'spructrsberecfügqng (versorgtrrgsfreie ZeiQ zähtt nktt zur Probe-

zeiL

Bonn" 14- Mai 1999

PosUadr 13 08
Tcftdon: gznl6 82-j7]!p_

' e<.r !t-rl-riü{dge6l{

Quec 610 5z -47 35 .'--T?{efar 
(A,2ß16 82 47 86

Teter 88ffi5
K40tMdressq
s{ef3=!und4Qo/p=fu615=portsefle

h.r4rqcllrac ßit"trFfllr" Eq Gcrltrhafir *- gt Wckc Dhr'{etdc : Eotr\, ttt'r.€. tZ uÜ fl4i:,'. S
. Gc...:e{e+4....aafreSa(Cl1Ln{4alq&-f..letf.

a6d}|ciafi{,+ä1.&Sq1 .
Cf*;tre Bcfrl t<{gt!v&, :-?



- /-.-'

. 
1.1Öauer der Probezeit .

Für die steqerfiche Beuneilung eioer Pensiona.rsage lst r"seititaßtg oir|e Prob€rzeit von

zlvei.Us drei Jahr€{! äls ausrelchend arzssehen D€r bFH hätt in sr*irem Urten vom

15. OKober 1997 - I R 42rS7 - (BStBl 1999 tl S. .-.) zq€r €lne Prooezbit von fürd Jake; für
- ausreichend. Dies scfitießt die sbuediche Berüclcslclrtigurg kürzerer Probezeibn iedodt

oi<*rt aus, da es in dem Urteilsfalt nictrt er*sctreidurEFerh8blich war, ob qnter Urn#rden

aucfi eiri t(ürzere I Z irfaem a[ fuprobung genügt häde-

Ene Probezerl ist bei entsprectrenden lortätigkeiteo nicfrt in jedem Fall erforderlich- Eo hat

, derBFH in seinsn Urted vom 29. Oklober 1997 - t R 52197 - (BStBl 1399 ll S. -.) entschie-

de.\ daß es vof Erteilung ei.ter Pensbns4rsage keiner effleuen Probezek bedari. \ilesn

ein Frrzelunternehmen in efrre Kafitatgeseflschaff. uflgewandettwird und d€r bisherige, b+

. reits erprobte Gescfräfisflfner des Eirzelunbrnetnner.rs ais Gestfdftsführer der t<aPitalg+
' 

s*.<rrati Uä Untefiehtneflforffiiftrt-

Eh qden$icher und ge!üssenftafter Geschäfts*eftär ein€r neu'gegründeten t(apita[gesdt-

scfraft wird einem geserßcüäfrsfte(den Gesdräf8ftfrer erst ttarr e'ne Pärsüon zq6€ig€rt ' :

. wErn €r dle lc(qnige y.irrtsctitrrche Ent*icK.ung tnrd dilnit de lütftige wirHtffidr€ Li+

sfuigsfsrigket der f<+febösdbctraft zuvedässig ah€ct€E lcann- Hierzr bedarf ris h '

'. <ler Regd eines Zeitrauctts ron qr.*F{en tlr,r.dtren DlE6 git ddil vr€ffi de ttrnrflige

.vdrbdraffdrc ftrrvicfttutg aufgürd der bFhe&en tr*emetunetiscfpn Tätbkeit han- ' '-

rcicherd dernEcfi sbgescfiAzf wixded'tann, wrb z.B- h Fälen Ocr ee$ebsaufiry<{hrng und

Uarrvandung elnes Fneetrr€rnehmers in äine th!frdg&eßcflaft

Zufritrnnrgen zr eirer Rüd<stelLng tür eine eetrsiqsarsage,.cFe.ohne Bea*rtung der unter
Fremden äbfictreo Probazeit vereffia( u,orderi Ct, v,erAen bii tum Abhuf der ange-

. \
messenen Pobezeit ats ve{dedde Ge.{rinnaussdlürtü&g irn Sfr|ne d6s S A Abs. 3 Satz 2

- KSIG &frärdelt. NcdiAHaüf &r anebmess€nen Broüezeitwerden de rrc'rtereer'ArfrAF

.. tuogen aqfgnrd der:ursflüngllc*ten PensionszrJsagc fttr d€ Fotgea€it g€v,,innmind€md'
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berücksictrtigt'- Die iüögtictrkeit drrer Att'ltebung äer usprungüchen und des Absctrft'rgges

einer n€ueri pensionsr.rsage necfi Ablauf der angän€ssenen Probezeit bleibt h?enron

unbenihrt

Trttt b€li einer uriter Verutoß öeg€n de Pmbaze*t ärGitten Pensionszusage vorAbhuf der

angernessen€n Probezeit der Versorgungsfa[ em, urrarden die Zun:hnrngeqr *i Perusiorrs-

rückstellung urxJ die Pensionezahfungq! ab veideclde Gervärnaussöüttungen irn Sinne 
'

des S B Abs. 3 Satz 2 t€tc und de Pensionszahlmgen als andefe Ausscfrüütngen im

Sinne des S 27 Ahs- 3 Satz 2 KSIG behahdeft DieS'öitt aucfr frlr Pensionszahtungen, die

nach Ablauf der angern€ssenen trrobeZeit geleistet r*erden-

2 tinarzierbarkc?t

Die be$emüe Venarüassr.rng eirter Pensiönsausagie seH u.a Yoftil.ts. daß dieZusage '

rrnareieöar ir* GnscfrniE 32 Abs- 1 Sata-3 KSIR).

. . .

DeTBFH untersdreidet h seinern Urteü voor 15. Qdober 1997 (a-aO-) ztryiscfren Uer tnge-

wissen Verffilid*elt aufgrurrd d€r Pensiöns=ttäge gegenüber dern Gescträftsnlhrer q6

derurqe,r(issen Verttrrdlir:frkerirt afgnnd derl/1/ltr,tenldai$d und hät es ftlr'denüi{ daß '

die Veranlasstrng bekter Vertründrcfrkeitqr unterscfri*On*r zu beuiteif"n ist Ffr die brUft t g,
. t

. ob eine Fassiyüerur\g derdch aus @ p"*ltt*tt"g" ergebffdeßVqtlirdftchkeita.r einer

buürnäßigen tlberscfrufdtrng frlhrt. konrne es nur adden Beüag an, ftirden ekre

verdedce Geryiruraussdrlttung h Betracht gezog€n Kird fim t.E€tHall kut BFH de Zrfüh-

rur€ a.rr Pensions?ückstdttrng A1 Höfrc rran 23295 DM)- Fürdiese Zrführung n i die Wit-

urenklausd otrne Belang-

D-rese Glndsätze cles BFH-[r;täils sind nicht altgemdn areuurenden

1 Zr den sgrerf,cfien F4oen der Bätandlunq non Zrfttrnrnoe'r zur Pensi<rttrrüc(stellung al$
Ve*rde<tde'Gqgiiul'a{rsscftrugng tai$L in.ginern_BtrnF-S*reibefl rur ArB{erElufla deS BFltUrteils wm
29 Jqni 1s9( - | R 137^t3 -arr Konektureinerverdectde{r Gewinngussctlüttgno außerhalbdet

. flerlEröi{arz Stdtunq qenanrmen. das dgfnnäcfts{ im BuftdesdeüQrbtaü Tcil I verdffentndr( Wjrd.

.

-"- ' : i ,
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Die Pensions'verpflicfrtung gegenüber e{neT Arteiünehmer stelft mlt allen ürren Kornporten-

.ten 
(zB. Atters-, Invdiden- oderinrrt*=rronte).gin.eqheidiches.Wrtschaftsgrrtdai, das ein-

frciüich ar bilanz-leren ist Darnit ist in Cei ZtrfCrhrunq zur Pensircnsnlckstellung - bei entspre-
ct€nder Zusege - atrch r{ip tnvatiditäLs- urd wtu€nzusage enthalten-

ZZ Prüfung der Flnanzie rbarkeit

Die Flnanzjerbarkeit der Zisage ist dann zu vemeinen. wenn bei etnern unmiü.ebar naclr
deqn Bitanzsticitag eintetenden Versorgtrngsfaü der Barwert der künftigen pemiorrslei- :

" 
stl&gen am Ende.cles wirtsctrafbjalres arrch nech geructsichügung äiner Rrlckdeckungs-

. 
rrgnicfiemrE zr @ Llberscftuldwrg in dqr Eitanz frhren ndrde (Absönifr32 Abs- 1
S*-g KSIß). be fin*.i.=roartcelt ddr Perrsionsans4e tst dansch unter Enbeziehung
e&rer ettna besteftenderr R0ckdeckungsversictrenrng anhand 

"ü,": 
fddiven vorzeitigen ver-

sotgurgsfalles (z-B. tryEdttä oder r.nrg) und des dch hieraus ergebenden

; . !fijtrgr'rrg zrrr Pensisnsrü€r$telttng nistrt Grundlage tir.ne Frnaruderbarkefrsprfinrng. ' :

lei der Ptüftlng der ÜberschuHrrng sind'alfe ma*eriäten und imfiHterieHen Wirtscfiaftgüter
elnschfießfich fuerstillen Reserven zu berücksäcfrdgen Ein gelbs€esctraffenern *"in*rt
bte6t arrsdAnsat

Eine AnpassungsldauEel, trotlach bei 3n1 verschlecfiterung derwirtschaftFctren situation.
der GesellsctEft die'zrrgesagten Leistung?n gekürzt oder versagt werden t<önnen- uteibt r,:r
die Beurte0ung der Rnanzjebadteit unberücksictrtigt.
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2-3 Nic*tt finarrzierbare fensiocs:ers4ge

Dle Pensi<rnsansage an 6.rt 6666rsctreriU"n G€Edtscfrafter€escträfrsfrüfrer ht gesett-'

sctraftrrecfrtrtch verantaßq vtenn die Frrarizterbarkett im Zei{runk Cer Ztrsaqe nicht edü[t

ist gme Arrfteiltrqg in einen nnarEierbaren qnd einen nid$ finana'erbaren Terl kommt nitjrt

in B€tracttt ZuEtrungqr zu einer solcfien Pensign=r,rsage wercien insgesarnt als ver-
- 

dect(e GerrrrirrrausodlütftEgen befiandelt Dao gitt auch dann. wtsfln sich die firranzidle

tage der Gesellscfiaft späterneröessert- Die tu{ögrtictrk€it der.Aufhebung der ursprünglictren

und die Ertefrng ein€r neuert, daryl ftnaruierbagn Pensionzuqge bleflct hiervon unbe- 
'

rührL

2-4 Finarzierbare Pensionszrrsaje

fstdie P.emücnszusage kn ZJsagezeittrtrrl( frnarzierbü, H sle bei Vorfregefl der Crbrigen'
Vorairss&rngeo bqn-eö [cfr venartarit

:a*t 
tGrzung bei sp{tercrn wegtäu dcr Finaniierbarkcit

VersdrbdüsrtsR:h in spitaen Jahrsr <fie wirbdrafffcfie Sitration derGesdlsctraft, w0rüe
ein orderdicfrer rrtd g€lvüss€nfraftq Gescfiäftsüeiter eine Anpaseung der Pensionszrsage
heöQifüfu€n Eine Pensionszrsagre ist daherzu lcüruerr, sorfr€it ürre Frrarziertarkeit ent-
einr

r  
- t

Delse l(iirär€ derPensfunszusage ist betriebl'rctr vesnlaßt Dies gilt unabhängtg davorr.
ob de Anpassrng änseilig (2.B.-qufigtmd. eiger entspre*ren*n AnpassurUsktauset) oder
mfrZrstintmung des Gesetlsdsfter:Geccfraftstr*rers Gddgl Hieri,n bt l(,eln gsettsq,rafrs.

$.ftüi"t versrlaßEr Veäcnt des Gesellsctrafter€escfiäftsftfrers und darnit kein Zrft6, irn
Sinre des Besctrluses des GrS des BFH \rom i. .luni 19Ez (BStBt lggg il S- so7} zr
sefrcn.,

Die Peflsbnsrückstdlung ist in Hfte der Differ€nz a,vtsctren der Rüdcxellung frrr die tn-
sprünglictre Pensimszusage urrd der PensionsrücksG[qng iür die abgeänderte pemions-

arsage erfagswür*cBam ar"rfuirtösen- Verbessert sich die wftG*aftficfre Situation derGese{t-
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schaft wieder. kann die Pensionsusage irn Rahrnen der Finanzierbarkeit wieder erhöht
rrverden- Unabhängig rrorn Zsitrunkt der späteren Erhcihung bleibt diese bis zur Höfre der
unspnlngfrictren Zusage erdienbar. lm Jahr der errreqten Anpassung.15t die 

' 
.

Pens ionsnlcksteltu ng errbprecbend zr erfiö hen.

z4,2 Unüer{ässen der rarxlng trotzWegfalls der Finanzlerbarkeit

Erf,olgt üe rcbsendiga Anpassung der Pensionszusage nichq sind die der pensionsrück-
steuung ztagefihrten Beüäge db dem Zdtpunkt, ab-dem de Finarzierbarkett nictrt rnehr ge-
geben IS( in voller Höhe als verdeckte Gewinnaus;hüüJngen zs behandeln- Die bis zu
diesem Zeitpunkt (zufässrgerwäise) gebildete Rückstettung wirdnicfrt erfolgs,virlcsam atd-.
gelös! Verbebsert sich cEe wirDschafübfie Sitqatiori und wird c[e Zrsage wieder firoirlzis-
bar, sind clie tteiterenZuf uhrtrrgen ztrr Pensionsrückstefitrng ge*vtnnmindernd ztr ber&ck-

"T* .
EEeses Schreiben wird a.n gundesteueöt-aft Tpi i ,reOffenfficfrt

eeghübist

{rlr;"Uq.i
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